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Brief zum Sonntag (4. Juli 2021) 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gemeinde, 

 

nun sind vier Wochen seit dem letzten Sonntagsbrief vergangen. In der Zwischenzeit sind 

Menschen aus unserer Gemeinde durch Höhen und Tiefen gegangen. Wir haben 17 Ju-

gendliche in sechs Konfirmationsgottesdiensten eingesegnet, wir haben von so vielen Men-

schen wie selten Abschied nehmen müssen und wir haben erstmals seit langem wieder 

Kinder getauft und Paare kirchlich gesegnet. Darüber ist es Sommer geworden.  

 

Ich mag den Sommer ja, wenn er nicht gar so heißt ist: Die langen Abende, die Sommer-

wiesen (manchmal muss ich freilich nießen), die Menschen vor den Häusern und auf den 

Plätzen. Welche Jahreszeit mögen Sie am liebsten?  

 

Zum Sommer gehören Ausflüge, auch für die Schülerinnen und Schüler der Erich-Sim-

dorn-Schule. Die dritten Klassen lernen in Sachkunde gerade alles über unseren Ort. Was 

liegt da näher, als auch unsere beiden Kirchen zu besuchen und genau ein Augenschein 

zu nehmen. Da gibt es die Orgel und das Taufbecken zu entdecken – und natürlich auch 

das Kreuz, das an prominenter Stelle steht. „Pfarrer, warum ist das Kreuz da?“, fragt eine 

aufgeweckte Schülerin. Sie weiß schon, dass das Kreuz ein wichtiges Symbol für uns Chris-

ten ist. Doch wofür steht dieses Symbol eigentlich? Wie würden Sie die Bedeutung des 

Kreuzes erklären? 

 

Ich versuche es so: „Gott ist Liebe. Er liebt uns Menschen über alles. Seine Liebe endet nie. 

Das zeigt uns Gott in Jesus Christus. Seine Liebe ist so stark und so tief, dass er seinen Sohn 

in die Welt schickt. Und der gibt sogar sein eigenes Leben hin – für andere. Das eigene 

Leben für andere opfern – das tut man nur für solche, die man wirklich, wirklich liebt. Das 

hat Jesus getan, als er am Kreuz starb. Und darum stellen wir in unseren Kirchen Kreuze 

auf, damit wir immer daran erinnert werden.“ 

Pfarrer Daniel Geiss 
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Ich habe noch lange über die Begegnung mit den Schülern in unserer Kirche nachgedacht 

– und über die große Liebe Gottes zu uns Menschen. Diese Liebe fordert eine Antwort. Das 

ist klar. Doch wie antworten wir eigentlich? – Jesus hat einmal gesagt: „Du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt“ 

(Matthäus 22,37). Das steht auch schon im Alten Testament der Bibel und ist für Menschen 

jüdischen Glaubens ebenfalls ein ganz wichtiger Satz.  

 

Franz von Sales schreibt dazu: „Gott verlangt unser ganzes Herz, unsere ganze Seele, unser 

ganzes Gemüt, alle unsere Kräfte. Doch er stellt diese Forderung nicht seinetwegen, son-

dern unseretwegen. Er hat keinen Gewinn davon, wenn wir ihn lieben; uns aber ist es zum 

Segen. Und er freut sich unserer Liebe nur darum, weil sie uns zum Nutzen gereicht. Da-

rum spricht der Herr: Mich verließen sie, die Quelle lebendigen Wassers, sich Zisternen zu 

graben, brüchige Brunnen, die das Wasser nicht halten (Jeremia 2,13). Der Quelle schadet 

es nicht, wenn niemand aus ihr schöpft. Gott aber klagt, weil zugrunde geht, wer sich sei-

ner Liebe versagt.“  

 

Gott nicht lieben –  

das ist also wie den Durst mit schalem, verdorbenem Wasser stillen suchen.  

Gott lieben –  

das ist dagegen wie frisches, lebendiges Wasser aus einer Quelle schöpfen.  

Darum lassen Sie uns mit Angelius Silesius beten: 

Ich will dich lieben, meine Stärke, / ich will dich lieben, meine Zier. 

Ich will dich lieben mit dem Werke / und immerwährender Begier. 

Ich will dich lieben, schönstes Licht, / bis mir das Herze bricht. 

 

So grüße ich Sie herzlich – und wir bleiben miteinander in Verbindung als Menschen, die 

Gott lieben und darum Jesus Christus nachfolgen, 

 

Ihr Pfarrer Daniel Geiss 

 

 

P.S. Der nächste Sonntagsbrief erscheint wieder in vier Wochen. – Die nächsten Gottesdienste feiern wir: 

Sa | 03.07.2021   18:00 Vorabendgebet   Kirche Rüdigheim  

So | 04.07.2021  10:00 Gottesdienst   Kirche Ravolzhausen  

Mi | 07.07.2021  19:30 Abendmahlsfeier  Kirche Rüdigheim 

Sa | 10.07.2021   18:00 Vorabendgebet   Kirche Ravolzhausen 

So | 11.07.2021  10:00 Gottesdienst   Kirche Rüdigheim 

Bitte beachten Sie: Sonntags wird es künftig nur noch einen Gottesdienst in einer unserer Kirchen geben – 

und zwar um 10:00 Uhr. Ravolzhäuser und Rüdigheimer kommen dann zu einem Gottesdienst zusammen. 

Mehr dazu im Gemeindebrief, der demnächst erscheint. 


